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Bürgermeisteramt.
Bekanntmachung

Auf Grund des 8 4 der Satzung des Vieh¬
handelsverbandes für den Regierungsbezirk Wies¬
baden wird bestimmt.

§ 1. Unsere Bekanntmachung vom 5 . Okto¬
ber 1917 über den Ankauf von Schafen zu
Schlachtzwecken wird dahin abgeändert , daß mit
Wirkung vom 14 . August 1918 ab die nachste¬
hend f stgesetzten Höchstpreise für den Zentner
Lebendgewicht ab Stall nicht überschrilen werden
dürfen.

Klasse I vollsleischige Lämmer und Jährlinge
(Hammel und ungelammte Schafe ) 100 .— M,

Klasse 2 vollfeeischige und fette Mutterschafe
90, — M.

Klasse 3 magere und gering genährte Schafe,
auch Zuchtböcke , 70 M.

Klasse 4 minderwertige und abge rogerte Scha¬
fe 50 .— M

Diese Preise werden auf den Kreissaminelstel-
len erstmalig am 19 . August 1918 gezahlt.

Die Feststellung des Lebendgewichts erfolgt un¬
ter Abzug von 5 Prozent.

§ 2 . Diese Bekanntmachung tritt mit dem 35
August 1918 in Kraft,

Frank urt a . V . den 11 August 1918
Oer Vorstand

des BiehhandelSverbande « für den Reg Bezirk
Wiesbaden.

Vo >stehendes wird veröffendlicht.

Hadamar , den 26 . August 1918.
Der Bürgermeister

Dr.

Bekanntmachung
betr . Versteigerung von Obst.

Aus Grund der Bekanntmachung des BundeS-

rats üoer die Errichtung von Pceisprüfu ngsstel-
len und die Versorgungsregelung von PreiSprü-
fuligsstellm und die Versorgungsregelung vom
25 . September 1915 ( ReichS -Desetzbl . S . 607
und der Bekanntmachung vom 4 . November 1915
(Reichs -Gesetzbl . 2 . 728 wird für den Krci » Lim
bürg solgendes bestimmt.

§ 1 . Sämtliche Versteigerungen von Obst in¬
nerhalb des Kreises Limburg sind verboten.

§ 2 . Ausnahmen sind nur mit Genehmigung
der Bezirksstelle für Gemüse und Obst in Frank¬
furt a . M . gcstattet,

Etwaige Anträge sind mit entsprechender Be.
gründung an den Kreisauss ! uß , zur Weiterga¬
be a » die Bezirksstelle für Gemüse und Obst , ein
zureichen.

§ 3 . Zuwiderhandlungen werdenjuit Gefäng¬
nis dis m 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 1500 Mark bestraft.

Auch der Versuch ist strafbar.
8 4 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft.

Limburg , den 16 . August 1918
Der Kreisausschntz des Kreises Limburg

I . B . v - Borcke.

Vorstehendes wird veröffentlicht
Hadamar den 26 . August 1918.

Der Bürgermeister
Dr - Decher.

Der Weltkrieg
Kein Durchbruch mehr.

Gens , 29 . Aug . Eine Haoasnote spricht von
der Fortsetzung des Zarückbiegens der feindlichen
Front . Die Rote gesteht die methodische Hand¬
habung der Frontzurücknahme durch den Feind
ei» und spricht davon , daß der Angriff der Alli-

Dastzunde -Renneu.
Eine Sporlnovelle von Walther Kabel.

(Nachdruck verboten .)

Ein heitzer Julitag wars Der Amtsrichter saß
auf dem Balkon seiner Wohnung , genoß seinen
Rachmiltagskaffee und dazu die herrliche Anssicht
über das zu seinen Füße » hingebeitete Ostseebad
Stranddorf mit seinen weißen Villen und grü¬
nenden Gä - ten , über das endlose Meer , au des
sen von Hellen SchaumkSmmen bedeckrrr . ruhelo¬
ser Flache Segelboote und flinke Dampfer dahin
glitten , Nebeu ihm lag auf einem Stuhle , zu ei
nein Kringel zusammengerollt , der Fox Terrier
Lump , der unzertrennliche Begleiter Mellers.
Und in der weit offenen Balkomür stand die al
te Kascha , die bereit » beiden Eltern ihres j - tzi-
gen Herrn gedient und sich dann nach dem To¬
de der Frau Kaiizleirat Meller , die ihren Gat¬
ten um gute zehn Jahre überleben sollte , zur
Wirtschafterin und auch etwas zur Haustpranmn
auigeschivungen hatte .— Kascha , eigentlich Katha¬
rina Sezymomtki , eine raffcrerne Kaffnbin aus
der dunkelsten westpreußischen Ksssubei . rückte so
eben ihre große Stahlbrille energisch aus ihrer
Stumpsnase zurecht und begann dann von neuem

„Muß sich derr Herr Amtsrichter mal wivder
ranSwagen . wo unser gnäddiges Frauchen ist
schon übber ein Jahr tot ,, .! Hat sich derr
Herrr Reffendarr Wilde ganz Recht . . . Versau
ern Ei « sich sonst hier immer mehr . . Menschen

beißeu doch nicht . . .! ! Und jetzt bei 's Hund-
chen-Rennen könnten Herrr Amtsrichter so sehrr
scheenen Bißchen Anschluß find, , . . — Nicht
wahr , Lump du verschlafener Tier . .? Hat die
Sezynomskin Wahrheit gesprochen oder nicht .!? "

Lump ließ dieser in der gebrochenen , harten
Redeweise vorgebrachler Erguß völlig kalt . Auch
Fritz Meller kannte diese Vermahnnngen längst,
die gewöhnlich mit dem durch allerlei Beweisgrün
ve unterstützten Vorschlag endeten , schleunigst
eine Gefährtin fürs Leben zu suchen . Aber er
blieb all diesen Vorstellungen gegenüber hartnä
ckig, taub , tat sie meist mit einem gutmütigen
Schertzwort ab . Durch die jahrelange Pflege
feiner stet « kränkelnden Mutter war der bereit«
früher sehr zum Alleinsein neigende Amtsrichter
trotz seiner 36 Jahre zu einem weltfremden,
scheuen Sonderling geworden . Der einzige Menich
an den er sich seit einigen Monaten näher anqe-
schlossen halt ' , war der unter ihm arbeitend«
Referendar Dr . jur . Karl Wilde . Und dieser
gab sich ebenso wie die brave Kascha alle Mü¬
he, den Vorgesetzten wieder für das Leben und
seine Freuden z,rückzugewinnen . So holte er
ihn heute vormittag während der Dienststunden
schon unter Ausbietung seiner ganzen Beredsam¬
keit dazu zu überreden gesucht , den Terrier Lump
an dem von der Badedirektio » veranstalteten
Hunde Rennen teilnehmen zu laßen , hatte ihm
vorgestellt , welch vorzüglicher Läufer und Sprin
ger Lump sei und ivelche Freude herrschen wür¬
de, wenn derselbe Lump einen Sieg erringen
sollte . Doch Fritz Meller wollte von alldem
nichts wissen . „ In solchen Trubel gehöre ich

irrten sich seinem Höhepunkt zu nähern scheine.

Das „ Petit Journal " sagt . Man spricht nicht
mehr von einem Durchbruch der deutschen Front.
Wenn der Feind weiter zurückgeht , ist er auch
militärisch nicht zu vernichten . Die Alliierten ha
den seit 4 . August schätzungsweise an 2 »/, Milli»
onen Mann in die Schlacht gebracht.

Flüchtlinge aus Albanien
Zürich , 29 . Aug . Nach Meldungen aus Ober

italien ist der Post und Telegraphenverkehr «.mit
den Hafenstädten Bari und Tarent seit vorge¬
stern gesperrt . In deü genannten Hafenstädten
treffen weitere Evakuierten Transporte aus dem
besetzten Albanien ein.

Alle » Begnern zum Trutz.
Berlin , 29 , Aug . W , B . Generalfeldmarschall

v. Hindrnburg antwortete auf das durch die Zei¬
tungen bekannte Telegramm des auf der Reise
iu Ostpreußen befindlichen Hauqtansschusse » de«
Abgeordnetenhauses.

„Herzlichen Dank den Herren des Staats«
haushaltsausschuffes für freundliches Gedenken
Wie der Wiederaufbau des verwüsteten Ost
p .eußen durch den Aiisturiu der Feinde nicht
gehindert werden konnte , so wird auch Deutsch
tands wirtschaftliches Leben nach dem Krieg«
allen Gegnern zum Trotz neu erblühen.

Generalfeldinarschall o . Hindenburg . "

England Amerikas Ziel.
Berlin , 2l . Äug . Wie der „ Berl . Lokalanzei¬

ger aus wohlunterrichteten neutralen diplomati-
' f' chen Kreisen erfährt , will man wiffen , daß z« i-

schen den Vereinigten Staaten nnd England «in
Geheimvertrag abgeschlossen worden ist , der da«

I zukünftige Verhältnis dieser beiden Länder nach

nicht hinein, " wiederholte er iminer wieder äugst
lich, Und damit war die Sache dann anschei¬
nend begraben , bis . . bis er nach Hause kam
und Kascha ihn in Empfang nahm . Schon die
Mittagszeit hatte sie ihm durch die fortwähren¬
den Bitten gewürzt - den Trrrier für da « Ren¬
nen zn melden . Und nur der Nachmittagsschlaf
befreite Meller von dem hartnäckigen Quälgeist.
8erm Kaffee sings dann wieder an . Aber jetzt
riß vem Amtsrichter schließlich doch die Geduld.

„Nun lassen Sie mich endlich mit dieser 4te-
ichichte in Ruh , Kascha ! " rief er ärgerlich und
trommelte dazu mit den Fingern einen Sturm-
inarsch auf der Tischplatte . „ Es scheint wahrhaf
lig so, als ob Sie sich mit Herrn Wilde in ein
Komplott gegen mich eingelassen haben . Ich ha¬
be an anderes als an solche Sportfaxereien zu
denken . Die mögen für anders veranlagte Leu¬
te ganz unterhaltsam sein , aber nicht für mich . "

Kascha zuckte kopfschüttelnd die Achseln , „ Wa«
sich derr Herrr Amtsrichter da von Komplotte
oder so ähnlich saggen , versteht die Sczpmom « -
kin lucht . . Aber w . nn Sie nicht selbst unser
Lumpchen zu . . " Da « Schrillen der eiektrischtn
Glocke draußen im Flur zwang sielzum Rückzug.
Sie öffnete die Entreetür und vor ihr stand der
„ Refenda . r " Wilde im hellen Strandanzug . .

„Tag , Kascha . . Na , haben Sie bei ihm
was angerichlet . ? Vormittag « sträubte er sich
noch mit sämtlichen Händen und Füßen .
flüsterte er ihr schnell zu.



dem Friedensschlüsse genau regelt . Es Hände
sich Um ein n Schutz und TrutzbündnrSvertrag
politischer und wirtschaftlicher Natur - der seine
Spitze gegen die japanische Ai ' sdehnungspolitik in
Ostasien richte !, Großbritannien und die Vereinig¬
ten Staaten glauben , nach einer Riederzwingung
Deutschlands und der Ausschaltung Rußlands
aus der Weltpolitik in der Lage zu sein , jedwei-
den Versuch , ihre eigenen Absichten in Ostasien
zu stören , Niederhalten zu können , Japan nicht
lange imstande sei, seine eigene Politik gegen den
Willen der genannten Staate » dnrchzuführen-

Die Schlappe der Verbandstruppen.
Tokio , 28 . Aug . W - B . Amtlich wird , wie

das Rmteische Bureau meldet , mitgeteilt . Kal-
m ' koms Abteilung , welche in der Nähe von Au-
son ska stand , wurde am 20 . August durch eine
überlegene feindliche Macht angegriffen und zog
sich zurück . Die Tschechin wurden gleichfalls ge¬
zwungen , sich zurückzuziehen . Eine japanische Ab.
teilung nahm inZster Nähe von Suiyaagine die
Zurückweichenden auf , worauf Kalmikow mit Hi
se der Franzosen und Tschechen Suiyagima ein
nahm . Die Japaner erlitten einige Verluste bei
der Deckung des Rückzuges.

Gegen Mobilmachung und Krieg
Köln , 29 Aug , Die .,Köln . Z " meldet aus

Amsterdam . Reuter berichtet von der Bildung ei¬
ner vorläufigen Regierung in Archangelsk aus
Mitgliedern der ehemaligen verfassungsbenden
Versammlung für Rußland . Die Arbeiter hätten
dem neuen Gebilde ihre Unterstützung unter der
Bedingung zugesagt , daß eine sozialistische Polt:
tik betrieben würde . Die Bevölkerung sei ent
schieden gegen Mobilmachung und Krieg.

Zur Gesandtschaftsverlegung » ach Pskom
Berlin , 29 . Aug . Die ONationalltberaleKo ' res

pondenz " schreibt zude , halbamtlichen Darstellung
„Es ist selbstverständlich , daß die Abberufung
Dr . Helfferichs nur auf Weisung von Berlin
aus erfolgen konnte . Entscheidend für die Be
urteilung der Abbeiufunq ist aber die Gesamtheit
der Berichte und Eindrücke , die Helfferich von
Moskau aus an die amtlichen Stellen in Berlin
weitergeleitct hat . Es wird später wohl noch Ge.
legenheit gegeben sein , auf die Rolle , die Dc.
Helfferich in der kurzen Episode seiner Moskauer
Tätigkeit gespielt hat zurückzukommen.

Deutschland und Spm 'ien.
Normaler Verlauf der Verhandlungen.

Berlin , 29 . Aug . lieber den Stand der deutsch
Ipanischeu Verhandlungen werden im Ausland
allerlei böswillige Gerüchte verbreitet , uie von
neuen Schwierigkeiten zu berichten wissen . Nach
unserer Kenntnis der Dinge nehmen dieVerhand

f .r .r ? r ! d urchaus normalen Verlauf , so daß
einstweilen pessimistische Betrachtungen über das
zu erwartende Ergebnis nicht am Platze sind.
Nach wie vor geh ! die deutsche Politik von der
Auffassung aus , daß der uns von England aufge
zwungene U Bootkrieg im Sperraebiet keinerlei
Einschränkung erfahren darf ' Etwas anderes ist
es mit den nicht gesperrten Gebieten , nn denen
das System der Geleitschetne unter Umstände»
noch mehr erweitert und den Neutralen damit
eine gewiffe Erleichterung gewährt werden konnte
Wir glauben daß unter solchen Voraussetzungen
eine Verständigung zu erzielen ist, falls Spant
en , von dessen wahrhaft neutraler Gesinnung
wer uns in vier Kriegsjahre » überzeugen konn¬
ten , einem deutschen Arrangement zustimmt.
Dann dürfte es voraussichtlich auch nicht mehr
schwer fallen , über die Frage des verlorene»
sparischen Schiffsraums für zukünftige Fälle ei¬
ne Einigung zu erzielen.

Bayerische und sächsische
Gesandtschaften in Sofia

Berlin , 28 . Aug . Die bayrische und sächsi¬
sche Regierung Haber den Entschluß gefaßt , in
Sofia eigene Gesandtschaften ihrer Siaaten zu
errichten . Bei einem besonderen Anlaß soll in
nächster Zeit über die Errichtung der Gesandt¬
schaften offiziell verhandelt werden . Bayern
wird seinen gegenwärtigen Gesandten in Wien
auch als Vertreter in Sofia akkreditieren , währ¬
end Sachsen einen eigenen Gesandten nach Bül-
garien senden will . Wahrscheinlich wird die
Schaffung der bayerischen Gesandtschaft gelegent
lich des Besuches König Ludwigs in Sofia de
könnt gegeben.

Hierzu schreibt die „ Voff . Ztg Diese Nach
richt wird man nicht ohne ernste Bedenken ver
zeichnen könne ». Mit dem Reichsgedanken ver
trägt sich die im Kriege durchgeführte Wieder
ausbreitung alter mühsam nach einem anderen
glücklich verlaufenen Kriege durchgesührte Wieder
ausbreitung alter mühsam nach einem anderen
glücklich verlaufenen Kriege beseitigten Sonderrechte
der einzelnen Bundesstaaten nicht.

Finnland und Rußland
Berlin , 29 . Aug . W B . Amtlich . Die finnisch

ruffischeu Friedensverhandlungen sind sstr einige
Wochen vertagt worden , damit die Unterhändler
Gelegenheit erhalten , sich mit ihren Regierungen
persönlich in Verbindung zu setzen.

Helsingfors , 29 . Auz . W B . Anläßlich der
Verletzung finnischen Gebiets durch englische
Flieer hat die finnische Regierung durch die
englische Gesandtschaft und die übrigen Enteme
inächte Protest eingelegt und hat Aufklärung u.
Bestrafung der Schuldigen sowie Schadenersatz
für die Verletzten gefordert.

Lokales.

Goldenes Uriesterjukitiium des
Kochw. Herr» Geiftl . Kalos Anton

Franz.
Hadamar , 28. Aug. Am 29 . August konnte

unser allverehrter Pfarrer . H ?rr Geistlicher Rat
Franz,sein goldenes Priesterjndiläum feiern . Seit
Monaten schauen die Psarrkindec diesem seltenen
und hehren Feste mit dem Wunsche entgegen,
daß es ihr 22 Jahren in unermüdlicher Tätig¬
keit für sie wirkender Seelsorger in körperlicher u.
geistiger Rüstigkeit möge begehen können , so
wie es seinem Vorgänger , Herrn Dekan Faust,
im Jahre 1880 beschiedeu war , Und Gott hat
die zum Ge eten gestalteten Wünsche gnädig er¬
hört . Herr Geistlicher Rat Franz kann sich an
seinem Jubelfeste einer bei seinem hohen Alter
von fast 76 Jahren schätzenswerten Frische er¬
freuen , An seinem Jubelfeste nimmt die ganze
Bevölkerung der Stadt freudige » Anteil , denn der
Jubilar hat fast sie ganze Zeit seiner halbhun-
dertjährigen Tätigkeit im Priestertum unter uns
verlebt Es geht ins 47 . Jahr , seitdeni er als
Regens des bischöflichen Konvikts im Frühjahr
1872 hierher berufen wurde . In schwerer Zeit

hat er unter den Bedrängnissen des Kultur
kampfs vierzehn Jahre lang der von der kirchen¬
politischen Gesetzgebung j ner Tage bedrohten
Anstalt mit Klugheit und Tatkraft vorgestanden
und einer großen Zahl von Zöglingen eine ge¬
diegene Erziehung und Anleitung zu regem Stu¬
dium vermittelt . Unter seinen Zöglingen ist be¬
sonders unser Hochwürdigster Herr Bischof Au¬
gustinus zu erwähnen , der nun dem bevorstehen¬
den Feste persönlich herragenden Anteil nehmen
wird . Da unsere Pfarrei im landesherrlichen
Patronate steht , so konnte sie schon einige Mo¬
nate vor der erst durch ein neues Gesetz ermög¬
lichten Besetzung der zahlreichen erledigten Pfar¬
reien besetzt werden und erhielt im Frühjahr
1985 den von allen Pfarrangehörigen froh be¬
grüßten seicherigen Regens als Psarer . Ein
Menschenalter ist seit dem dahin gegangen . Was
ein Pfarrer in einem so langen Zeitraum für
das Heil der See en wirkt und erreicht , rst viel¬
fach nur für Gottes Auge bemerkbar , aber die
nach außen hervortreteu e Täti keit iegl doch of¬
fen vor aller Blick » Die Vergrößerung und Ver-
schöneruug des als Pfarrkirche benutzten Gottes¬
hauses , die Anlage der sieben Schmertzen Mariä,
die Ausschmückung der Wallfahrtsziel vielbesuch¬
ten Herzenberg Kapelle , deren zweihunstertjähri-
ges Jubilium in Verbindung mit einer großen
Volksmission im August 1891 gefeiert wurde,
sind Tatsachen , welche der Umsicht und Freige¬
bigkeit des Jubilars ein ehrendes Zeugnis aus-
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Die Sczymomskin winkte mit der Hand trau¬
rig ab.

„Unserr Plan fallt sich im Wasserr , Herrr
Reffen darr Err will sich nicht . . berichtete
sie mit betrübter Miene.

„Da n muß die Sache eben anders angefaßt
werd n, Kascha, " meinte Wilde mit listigem Au¬
genzwinkern . „ Wir kriegen ihn doch aufs Stan¬
desamt , paffen Sie nur auf , . •! " — Worauf
die Alle mit einem „ Hoffentlich , He - rr Reffen¬
darr " in der Küche verschwand , wo sie unter
ihren Schüsseln und Tellern her » " Ortschaften
begann und dabei mrt ihrem Bruder "rlich
laute Zwiesprache in ihrer polnisch -kassub ^ en
Mundart führte , — eine Angewohnheit , die ihr¬
en Fortschritten rm Hochdeutsch durchaus nicht
günstig war.

Auf dem Balkon war inzwischen das Ränke-
speel gegen Fritz Prellers Einsidelerleben fortge-
setzi worden.

„Herr Amtsrichter, " halle Dr . Wilde sofort
nach der Begrüßung gesagt , „ die Geschichte mit

Lump und dem Hunde , Rennen habe ich mir an¬
ders überlegt.

Der arme Meller zuckte bei drnr Wort „ Hun
de -Rennen " schmerzlich ' zusawmkn . Ter Resere
das hatte ihm in ferner jetzigen Stimmung wirk
lich gerade noch gefehlt.

„Ha — anders überlegt " , fuhr Wilde nach
kurzer Pause fort . . „ Ich werde Lumps Training
selbst übernehmen und ihn auch unter meinem
Namen melden . Sie brauchen sich dann gar nicht
zu bemühen und nur eventuell nachher die Prei¬
se einzuheimsen ."

Meller ; ögerte nicht lange , seine Einwilligung
zu geben . So würde er endlich wieder Ruhe fin¬
den , da i te er erleichtert aufatmend . — ,, Der
Vorschlag läßt sich hören , lieber Kollego, " mein¬
te er mit bedeutend freundlicherem Gesicht . „ Lump
gehorcht Ihnen ja auch sehr gut . Wri .n Sie die
Zeit daran wenden wollen , meinetwegeu versu¬
chen Sie mit ihm Ihr Glück ."

Der Referendar jubelte innerlich . Er hatte das
Spiel gewonnen , — das wußte er jetzt bestimmt
Aber behutsam ging er dann nach dem mit allen
Einzelheiten entworfenen Plane vor .—

„Vielleicht begleiten Sie mich , Herr Amtsrich¬
ter " sagte er nach einer halben Stunde , in der
von den beiden zumeist Schach gestempelt worden
war , so ganz nebenbei und erhob sich.

„Heute ist der eiste Trainier - Tog . Ich muß
mit Luwp daher auivrechen . Ihnen wirds doch
rcherlich Spaß machen zuzusehen , wie er sich
mit seiner neuen Aufgabe abiindet , nicht wahr .?
Und viel Menschen werden aus dem Rennplatz
iaiini anwesend sein , doch höchstens die wenigen
Julereffenten . "

Fritz Meller ging auch wirklich in die ihm l u
geschickt gestellte Falle hinein . Und als die bei
den Herren die Villa dann mit dem Terror
verließe, :, schaute die Sczymomskin ihnen froß'
lokend nach , Tie war ja Will es Mitverschwore.
ne und wußte , was ihren Herrn dort beim ' .
Hündchen Re nen erwartete . . —

Die Rennbahn befand sich auf dem großen
Spielplatz in der Nähe des Kurhauses . Auf dem
Wege dorthin begegneten der Amtsrichter und
Wilde einer ganzen Menge von Damen und
Herren , die mit ihren Hunden demselben Ziele
zustreblen . Schon jetzt war zu bemerken , daß
diese für das Ostseebad völlig neuartige Veran¬
staltung in allen Schichteu der Bevölkeröng
Stranddorfs und ibenso bei den Badegästen leb¬

haften Anklang gefunden halte . Am Eingang des
Rennplatzes — dieser selbst war für das überall
wenig geschätzte Zaungast -Publikum durch ein
hohes mit Leinwand überspanntes Gitter abge¬
sperrt — saß hinter einem großen Tisch einer
der Herren des Vorstandes und nahm die Mel¬
dungen entgegen , trug die teilnehmenden Hunde
i„ die Liste nach Namea , Alter Hund Raffe ein
und händigte den Besitzern die zum Besuch der
schon jetzt für das Training freigegestcuen Bah»
berechtigenden Karten aus . An diesem Tisch
taute sich jetzt geraste eine größere Menge . Und
Oberstleutnant a , D . Rieman , der die Führung
der Listen übernomnien hatte , benutzte diese Ge¬
legenheit und unterrichtete mit seiner knarrenden
Stimme die Umstehenden kurz über alles Wissen«



Men und Denkmäler seines Aiekens für eine
lange Zeit pietätvoller Erinnerungen bleiben.
Rund zwanzig Jahre lang bekleidete der Jubilar
welchem der hochfeiige Bischof Dominikus Willi
in Anerkennung seiner Verdienste im Jahre 1899
Rang und Titel eines Geistlichen Rates verlieh,
das Amt eines Dekans für des ausgedehnte De
ksnat Hadamar , bis ihn Alter und geschwächte
Kesundheit zwangen , dieses Amt ebenso nieder-
zulegen, wie er es einige Zeit zuvor bezüglich
des ein Vierteljahrhundert lang versehenen Am-
,eS eines königlichen Kreisschnlinspektors tun
wußte. S .ine verständnisvolle und eifrige Wirk¬
samkeit in diesem letztern Amte fand bei der
Staatsbehörde ss ehrende Würdigung , daß ihn
irst der Rote Adlerorden 4 . Klasse und später
der Kronenorden 3 . Klaffe verliehen wurde . So
kann denn unser Pfarrer , reich an staatlichen u.
kirchlichen Ehren , getragen von der Hochschätzung
and Liebe i einerPfarrkinder , sein goldenes Prie
sterjubilänm feiern , welches unsere Pfarrgemein-
de am morgigen Sonntag in öffentlicher Feier
mit de n Wunsche begehen wird , daß dem Jubi
lar noch manchrö Jahr weiteren segensreichen
Schaffens von Gottes Huld bewilligt werden
möge.

Hadamar , 30. Aug. Herr.Schornsteinfe¬
germeister Schminke ist mit dem 1. September
d. Js . nach Höchst am M versetzt, anseine Stelle
!ritt mit demselben Zeitpunkt Herr Schornsteinfe¬
germeister Josef Intra , aus Montabauer,

Hadamar . 29 . Aug. Gefreiter Kraftfahrer
Hermann Bouillon wurde mit dem Eis. Kreuz
2 Klasse ausgezeichnet , vorher erhielt er die
Sächsische Tapserkeitsauszeichnuiig.

Limburg , 29 . August Die Rote Kreuz
Medaille 3 Kl wurde Allerhöchst verliehen

Hilssichwester Hedwig Großma in in Limburg.
Hilfsschwester Frau Gertrud Kegler geb. Everß

in Limburg'
Hilssschwester Maria Michel in Hadamar,

j Hilssschwester Elisabeth Schmitt i>, Camberg,
Hilssschwester Klaia Wagner i» Limburg.

Limburg , 29. August, »Dr, med. Wilhelm
Hrmenich in Frickhofen , Fräulein Pauline Hof-
sanii in Limburg , Weiersteinstraße , und Dom
lapitular und Geistlichen Rgt Jakob Slrieth in
Limburg wurden die Rote Kreuz Medaille 3.
klaffe Allerhöchst verliehen.

Weilburg , 38 . Ang . Gestern abend ereig¬
nete sich auf dem diesigen Bahnhof ein Unfall,
indem beim Rangieren ein Eisenbahnwagen aus
r - ~~ - - ■« » » » « ,  I n t. imii ■■■ W M « — tmmBmim

inerte, — ein Vortrag , den er heute schon eini¬
ge Male gehalten hatte und sicher auch noch öf-
>ers halten würde.

„Meine Herrschaften — zunächst im Namen
der Voistandes herzlichen Dank für Ihr Erschei
nen. Glauben Sie mir , ich, der ich schon ein-
n>al in England so einem Hunde -Rennen beige-
"vhnt habe, wo , s sogar ständige Hunde -Renn-
»lätze und be' onders ausgebildete Trainer für
lle liebe» Köter gibt, — ich kann Ihnen nur
m  vollster Ueberzeugung versichern, daß Sie
^ nicht eine Sekunde bereuen werden, unserer
Veranstaltung Ihr Jntereffe g . schenkt zu haben
Den Reiz dieses Sports werden Sie alle sehr
^>!d herausiühlen — sehr bald . Und nun zur
^ache. — Die Hunde » werden je nach ihrer

auf die vierzehn Rennen verteilt werde ».
& gibt für jede Klasse Flach und Hindernisren-
J*n, Der Einsatz für jedes Rennen beträgt 1,50

In welcher Weise trainieit wird , das er¬
klärt Ihnen ein anderer Herr des Vorstandes
?»s der Bahn selbst. Die Hunde müssen, bis
jj* herankommen , an einer festen Leine mii
Mnlkorb dort in dem abgesperrten Raum fest-
kalten werde». Die Knaben da — der Oberst
fütnant wies aus eine Anzahl Straßenjungen,

sich eifrig herandrängten — sind als Hundehal
^ ausersehen .— So , und nun bitte einzeln her-
Mtreten und die Hunde zur Begutachtung auf
’*11 Tisch zu heben “

i Amtsrichter Meller , der als großer Hunde-
-'k»nd jetzt plötzlich seine helle Freud « an diesem

dem Geleise sprang . Dem Bahnschaffner Hirsch
Häuser aus Eubach wurden beide Beinegequetscht-
Er mußte . in die Klinik »ach Gießen überführt
werden.

Nievern , 29. Aug, Der 19jährige Feldgraue
Zeitz von hier sprang aus einem Lazarettzug , der
nach Gießen fuhr , zwischen Station Lindenbach
und Ems , und eilte der Lahn zu. in der er er¬
trank . Die Tat soll er in geistiger Umnachtung
begangen haben . Die Leiche wurde bald gelände!
und nach EmS gebracht.

Vermischtes.
Zählung der Familien , die kühner halten.

Gelegenheit der am 2 . September dieses Jah¬
res erfolgenden Viehzählung tritt auf Veranlas¬
sung des LandeSamts für Nährmittel und Eier
soweit Hühnerhalrer in Frag ; kommen — auch
noch die Zählung der Haushaltsangehörigen hinzu
Diese Zählung soll, wie das LandeSamt für
Nährmittel und Eier mitteilt , Anhaltspunkte
schaffen, um nach Möglichkeit schrn bei der von
ihm vorzuuehmenden Oberverteilung des Gesamt
falls aus die Unterverteilungsstellen und Kom.
munalverbände die Leistungsfähigkeit noch besser,
berücksichtigen zu können.

Das Ende der Zigarre;
Die deutsche Zentrale für Kriegslieferungen

von Tabakfabrikaten in Minden kündigt die-
Schließung der Zigarrenfabriken und die Entlast
fang der Arbeiter füc das Jahresende wegen Er
schöpf» !g der Vorräte an Rohrabak an.

Neue Höchstpreise für Wild hat der Staats
kommiffar für Volksernährung in Gemeiiischas!
mit den ziistädigen Ministern festgesetzt. Es er
hält der Jaqdberechtigte bei Rot -Dam -und Reh¬
wild mit Decke, bei Schwarzwild mit Schwirle
für das Pfund jetzt einen Einheitspreis von 1.30
M gegen 1.20  bis 1,25 M im vorigen Jahre,
für Hasen das Stück 7,25 M . gegen 5,24 M.
für wilde Kaninchen 2 40 M . «egen 1,50 M
für Frs - nenhKhne 6 M geaen 4,50 M uns ?ü■
Fa faiienhennen 5 M liegen 3,50 W - Diese P w
se gelten ab Jagdstrecke für ganzes Wild . Bei
Abgabe von Wild an die Verbraucher dürfe»
durch die Kleinhändler folgende Preise nicht über
schritten werden Rot -- Dam - und Schwarzwild)
l . für Rücken und Keule " für ein Pfund 3 M.
für ein Pfund 2 M . ( 1,15 bi« 2,80 M . ( 2. für

Blatt oder Bug für ein Pfund 2 M ( 115
bis 2.10 M . ( 3 für Ragout oder Kochfleisä
das Pfund 1 M 0 .80 bis 1. 10  M . Hasen das
Slück 10 M , (6 .80 ) mit Balg , ohne Balg 9 .75

in allen Tonarten ihn umgebenden Kläffen und
Knurren , an diesen Hunden und Hündchen vom
schweren Neufundländer bis herab zum niedlich¬
sten Zweigpinscher hatte , flüsteite mit einem
Mal dem Referendar zu. „Lump soll doch nicht'
unter falscher Flagge segeln, Kollege . Ich werde
ihn selbst anmelden . Und schon packte er kurz
entschloffen den Terrier ins Genick, drängte sich
vor und setzte ihn auf den Tisch.

„Fox -Terrier Lump des Amtsrichters Meller,
2jährig , gab er dann an.

„Ihr Hund , Herr Amtsrichter, " meinte der
Oberstleutnant verbindlich , „kann also in dem
Flach -und dem Hindernisrennen für Fox und
Black and tan Terrier die Sa .,e mitmachen . Es
wären für beide Rennen drei Mark Einsatzgeld
zu entrichten.

Fritz Meller bezahlte , nahm die gelbe Trai-
nierkarte entgegen und betrat in Begleitung
Wildes , der ausnahmsweise mrt Hereingelasse»
wurde , denß Rennplatz , nachdem er den sich na¬
türlich gegen eine Trennung wütend sträubenden
Lump einem der Jungen übergeben batte —

Der Rennplatz war nach den Angaben des
fachkundigen Oberstleutnants auss praktischste her
gerichtet worden . In der Mitte lies die durch
weitmaschige, hohe Drahtgitter begrenzte , fünf
Meter breite und 150 Meter lange Bahn ent¬
lang;

M . (6,55 ) wilde Kaninchen mit Balg " 3.60 M
(2,15 ) ohne Balg 355 M (2. 10) . Fasanenhähne
8 M ( 6), für Hennen 7 Mark (4 , 76 ).
Türkische Landwirtschaftslehrlinge in

Dentfchland
In Berlin sind kürzlich 150 türkische Land-

wirtschaftslehrlinge eingetroffen , die von der
Deutsch Türkischen Vereinigung auf di « preußi¬
schen Provinzen Ostpreußens Posen , Pommern,
Schlesien , Rheinprovinz sowie auf Mecklenburg
Schwerin , Brannschweig und Sachsen Weimar
verteilt werden . Von den 150 Jungen stammen
40 aus dem Wilajet Konia in Anatolien - einem
der Landwirtschaftlich zukunftsreichsten Gebiete
Kleinasiens . Der Gouverneur Muaner Ber , von
Konia hat Deutsch-Türkische Vereinigung gebeten,
die von ihm gesandten Lehrlinge teil » in Bauern¬
wirtschaften im Hackfruchtbau ausbilden zu las¬
sen, den Mnamer Ber, in größerem Umfange in
seinem Wilajet einzuführen beaufsichtigt , teil«
al « Maschinenschlosser in landwirtschaftlichen Ma¬
schinenfabriken unterzubringen , damit diese Leute
später aus Deutschland bezogene Maschinen in
Konia reparieren können. Die größere Anzahl
der Lehrlinge ist von dem türkischen Kriegsmini¬
ster Enaer Pascha gesandt worden . Sie stam¬
men aus der Unteroffiziersschule in Konstantino-
pel, einer Art Waisenhaus für Löhne von Ge¬
fangenen . Die Jungen , die in ihrer sauberen
Schuluniform einen schmucken Eindruck machen,
trafen unter Führung von zwei türkischen Offi-
z eren in Berlin ein.

Bettfedern-
Gelegenheitskauf!

Reine Gänsefedern zu . Schleißen.
9 Pfd . M . 20 . — frei mi Sack.

Zeise & Co. Kö,iigsee-E. Thü .

Möbelschreiner
auch Kriegsinvaliden

sofort gesucht.

Nähere Vorschläge erfolgen , wenn Adreffe ge¬
sandt wird an

Limburger Möbelwerkstütten
L mbnrg a . Lahn.

Katholische Kirche.
1. Sept . 1918.

Frühmesse 7*7 Uhr , Hospitalkirche 7,7
Nonnenkirche 7, 8 . Uhr . Gymnasialqottesdienst
7*8 Uhr Hochamt 9 Uhr.

Nachmittags 2 Uhr Andacht.

Evangelische Kirche.
1. Sept . 1918.

7,10  Uhr Gott sdieifft in Hadamar,
»,. 2Uhr Gottesdienst in Langendernbach

Iw  mii Abmridchmulark
für den Fremdenverkehr

zu haben in der Erpediton dieses Blatte»

S38M

Tinte
vorzüglicher Quality iU  haben in der

Druckerei van Z , W Hinter.

Fortsetzung folgt.



Nehme am 2. September wieder meine Praxis aut

Dr . OlilySpree hstunden:
Werktags V. 9 — 1-

N. 3 — 4.
Sonntags V . 9 — 11 -

Facharzt für Ohren -, Nasen-
und Halzleiden.

Limburg a. d. Lahn , Diezerstraße 54.

Der behördlich genehmigte Wohr'sche

Lleischextrakt-Ersatz ,Ohsena
qibt «Hm Speiseneinen Iräitigen Kl - (schlies>>>>" " >E " nd rft dechal^ an
L WU * » " iM : m ® .0 l5

HfÄvM ' ÄÄ * ^ fUnÄ der
brauche käuflich. _

Eine

4 bis 5 limmerojohnuns
■i .exn  i « mieten aesuch!- Nähe

mit Zubehör, n öglichst mit Gallen zu mieten gesucht- jäheres in der
Expedition.

liiie
^ Ci-

Gutes ivohickm eckedens Mittag-
essen ohne ^ ett , ohne Fleisch, aber
mit kräftigem Fleischgeschmack

und für weniges Geld

Ä ?#K“ **
iüori nehme alle Sorten Ouppenkräitter. grüner Gemüse und grun. r

Gartengewächse (je nachdem wiê dn! 3 »W « |- ^f ^ n̂ tTcbfen (mit
% gl ” “ »SS Ä Koh? Rüben und Lenblätter . befonU«

2,7i dann eine »rote , sander «.» . » .ne »lg -!-»« -' - » ! '

Suppe etwas dicker eingekocht durch ^ Zusatz von K , ft ^ S

S -H " L-b-n- mi»-lb-- nche1-nslich

p *i)t H Ca.. iS  m d H , Alt««« Glbe.

dediirlen kein »e i* « »e»b„ *£ %* »»*• —

Universal -Bruehband
tragen, da« für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden

entsprechend herstellbar ist-

«■SST

gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

M. Sttnct Sch«, K««d»B ««i>Nrthl>v«dm
Aßaüllas itt  *8rtt ><r,‘ Wesienbergstraße 15. Telefon 515

Ludendorff - Spende.
Die Samlung im Kreise Limburg znm Besten der Ludendoiff-

Spende hat ein Ergebnis von

35.71 3,54 Mark
gehabt. Das ist ein sehr schönes Resultat nnd zeugt von der hohen
nnfeifreubiqfeit der Einwohner des Kreises.

Der Krei-sammelau- lchub Santi allen E ' dern nnd Sammlm,
fll . nie reiche» (Baben nnb di- eifrije » ammelarbeit «nt« h« -l,ärie

LimburK , den 26. August 1918 . ^
Mwm  dkö KrklssllUWki'AussujMS

v. Borcke
Regierungsasiesior,

Landratsamlsverwalter.

Am 1. September 1918 ist eine dritte Nachtragsbekanntmachunĝ M.u r IQ jf SB A. zur Bekannt machung Nr . l 4, 15. K. Jt. Ä.

fom 1 Mai i fflS , bei,essend Bckand,Meldung und » -Ichi- gnahm- vm

"L » ö«L d7 'Luu .ma«un. i° in^ n » m.-blä... r. undb« *
Ä ®Sffe . . l» t ,»erben. S . ° °«

15 « 's» » » m 1. Februar 1916 , b-lresseud Beschl-guahm- und « e-
standterh-bung »au « ed « ir- undSE « .»^ -^ ^^ ^ ^

?si «""b«°Eub « ,ich? a,nadme und « ellnndserhebu», »an B-Il-,dun,>
ft- s -er. « a-in- und »2r * l. » L .M und

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist rn den Amtsblättern uni

durch Anschlag » - - - » ». « » «»»» >«

Am 15. MqnsClSi » ist eine Na« lr °g-be>-anlm°chung » t . P«
8 18  K R A zu der Bekanntmachung Nr. G <"0 5. 1« K. N.
8' „ in bitreffend Beschlagnahme und . Norratserhebung

erlassen worden^ ^ ^ tapnrnilfotmtm « *»» 18 . Armeekorps

Trauer-DruMeii
Trauerbriefe , in jedem Format.
Daiiksaguiigskartcn,
Trauerbilder,

liefert in Ue »ter Aiisliihnmg , in kiirzeslt r 1 risi ur
jeder Zeit die

Druckerei J . VV. Hörter , Had »mar.

Hunde an die Front!«fev c... hflbßl
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die Hunde

9. 2  tu »» oaVrnni, .elfeuer die Meldungen aus vorderster Lmie m »r

MLDLM -K- Sj

leU5e "eianen sich der deutsche Schaserhund. Dobermann Airedale T-e

Ld»« **M »«riSAIf‘» '"L

:SS,nSÄÄr 'Ä|
Kürsürstendamm 161, Abt . Meldehunde
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